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Einsatz-Halbzeitbilanz am bislang 
heißesten tag des Jahres

Gelsenkirchen (nRW). 
Um 19:30 h ist die erste 
Hälfte der 24h-schicht 
der Feuerwehr Gelsen-
kirchen, am bislang hei-
ßesten tag des Jahres, 
ist geschafft. Rund 110 
Einsätze wurden seit der 
morgendlichen Dienstü-
bernahme um 07:30 h 
abgearbeitet. neben 
einer Vielzahl an Ret-
tungsdienst- und Kran-
kentransporteinsätzen, 
war auch mal wieder 
was kurioses zu ver-
zeichnen. Am Vormittag 
meldete ein Anrufer eine 
herrenlose schildkröte 
in Gelsenkirchen-Has-
sel.

das vermutlich ausgesetzte tier wurde zur weiteren 
Betreuung dem tierheim in erle übergeben. Bereits 
gegen 10:00 h hatte ein anrufer einen unklaren ge-
ruch an der emscherstraße wahrgenommen. einhei-
ten der wache Buer rückten aus. ursache für den 
geruch war eine leichte undichtigkeit an einer kühl-
mittelleitung, eines dort ansässigen Betriebes. diese 
war vor Eintreffen der Einsatzkräfte aber schon abge-
dichtet worden. 

im  weiteren tagesverlauf rückte die feuerwehr gel-
senkirchen zu zwei ausgelösten Brandmeldeanlagen 
in Buer und rotthausen aus. eine fast leere Melder-
batterie sorgte zudem für die auslösung eines heim-
rauchmelders in der feldmark. zur kontrolle wurde 
die betroffene Wohnung über ein Fenster begangen 
und der Melder deaktiviert. 

um 15:30 hund 17:45 h brannten je ein pkw in Bis-
marck und hassel. der erste pkw stand bei eintref-
fen bereits in Vollbrand. Mit einem strahlrohr wurde 

das feuer bekämpft und die ausge-
brannte fahrzeughülle mit schaum 
geflutet. Teile der Unterbodenverklei-
dung und der Motorraum brannten bei 
dem zweiten pkw am timmerbrinks-
weg. die eigentümer hatten bereits 
mit dem gartenschlauch versucht 
die flammen unter kontrolle zu brin-
gen. dies gelang jedoch nicht. Mit ei-
nem Motortrennschleifer öffneten die 
einsatzkräfte der wache hassel die 
Motorhaubenverriegelung und lösch-
ten den Motorraum und unterboden 
ab. auch hier kam abschließend die 
schaumpistole zum einsatz um ein 
erneutes Aufflammen zu verhindern.
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